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RO.Ä Amtlicher Teil.

An die Herren Bürgermeister,
derrv Gemeinden sich Dreschmaschinenbefinden.

«ab dies- iu Ordnung? Ist Brennstoff vorhanden? DieWr,..J  her Maschinenführer ist rechtzeitig zu beantragen.
Km  bis 1. Iu « 1Sl5.

^ den 17. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterter.

Oberverwaltungsgericht hat in seiner Entscheidung vom
W — .3. A. 30 . 13 —, die demnächst iu dem
1 «„.Matt für Medizivalavgelegenheiteu zum Abdruck ge-

l! «erden wird, entschieden, daß 8 1 der Bekanntmachung
?Urn Ministers der geistlichen, Unterricht», und Medizi-

aenheiten vom 22. Juni 1898 , betr . die Abgabe stark
L r Arzneimittel usw. (Minist.-Bl für die gesamte innere

«2t «ng 1896 Seite 123) sich überhaupt nicht aus die Ab-
lü ftflrf wirkender Arzneimittel an solche Personen beziehe,

nicht als Heilmittel an sich selbst oder an ihre« Ar.
' men oder Pflegebefohlenen, sondern iu ihrem Geschäfts^

, «ewerbebetrtebe verwende« wollen. Hierzu gehört nach
MH Oberverwaltungsgerichis auch die Abgabe von Grs.

„lebt als Zahnärzte approbierte Zahntechniker behufs
fLatova  in ihrem Gewerbe, selbst wenn diese Verwendung

nfe darin besteht, daß die Stoffe als Heilmittel an Patten-
j 5(8 Zahntechnikers, also an Mensche«, benutzt werde«.

Für die Abgabe von Heilmitteln, die gleichzeitig Gifte im
iw der Gift-Polizei-Verordnung vom 22. Februar 1906

an Zahntechniker für Zwecke ihre» Gewerbes ist also le-
M § 12 der Gift-Polizeiverordnung maßgebend Bei der

nimoch vo zunehmenden Prüfung der Zuverlässigkeit deS Zahn-
Meis wird, wie auch das Oberverwaltungsgericht in seinem

:riaii mgargs erwähnten Urteii ausgesübrt hat , zu beachten sein,
kjj Zahntechniker, denen die erforderliche« Kenntnisse-, Ersah-
mge» und Fertigkeiten zur ordnungsmäßigen Berwcudung der
Ae am Menschen fehlen uud die oeren Verwendung dennoch
Meirehmen wolle«, die nötige Zuverlässigkeit nicht zuerkannt
Seiten kann.

- f Da nun die Gifthävdler i« sehr vielen Fällen nicht in der
!. di Lage sein werden, zu beurteile», ob den Zahntechnikern die er-

iardeiliche Zuverlässigkeit innrwohut . so werden sie Gifte an
Zahntechniker in der Regel nur gegen einen Erlaubnisschein
aigeben dürfen, der von der Polizeibehörde nur nach Prüfung

einzelnen Falles auszustellen sein wird . Zahntechniker, die
, e ihrem Berufe entsprechende ordnungsmäßige Ausbildung

«ff» und sichi« der praktischen Tätigkeit bewährt haben,
'den in der Regel als zuverlässig anzusehen sein Im Zwei»

hat die Polizeibehörde den zuständige« Kreisarzt zu

Unter Aufhebung der Erlaffe vom 27. Oktober 1906 —
7014- (Minist.Bl . für Mediz.-Ang. 1906 S . 463) und
S. April 1913 — M. 5245 — (Miu.-Blatt für Mediz..
1913 Seite 129) ersuche ich Euere Hochg. — Hochwohlg.

rrgebenft, die Ihne « Nachgeordneten Polizeibehörden eut-
mit Weisung zu versehen.

Dieser Erlaß wird iu dem Minist.-Bl. für Medizinalargel.
veröffentlicht werde«.

Berlin , den 22. Mai 1915.
Der Minister der Inner «.
I . A. : gez. Kirchner.

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises zur Beachtung
mitgeteilt. Etwaige koozeffiovierteGifthävdler in der Gemeinde
sind auf die Entscheidung aufmerksam zu machen.

Lavgenschwalbach, de« 15 . Juni 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Krei - deputierter.

Betr. : Bekanntmachung betreffend Verwendung
von Benzol und Solventnaphla sowie
Köchstpreise für diese Stoffe.

Folgende Verfügung deS KciegsministeriumS (2418/5. 15.
A 7 V .) zur Kenntnis.

„VerschiedeneAnfragen au» Haubelskreisen lassen erkenne»,
daß über die Anwendbarkeit und die Wirkungen der zufolge
Schreibens vom 18. 4. 15 Nr . 2707/3 . 1b A 7 V erlassenen
„Bekanntmachung betreffend Verwendung vo« Benzol usw."
Zweifel bestehen.

Im Interesse einer gleichmäßigen Behandlung ersucht d,»
Kriegsm nisterium ergebenst, etwaige Anfragen usw. nach folgen¬
den Richtlinien entscheiden zu wollen:

1. Die Höchstpreise estimmungen gelte« rückwirkend, gleich¬
gültig wann sie veröffentlicht sind, vom 1. 5. 19l5 an.

2. Verträge , die vor dem 1. 5. 15. geschloffen, aber erst
«ach diesem Zeitpunkt zu erfüllen sind, fallen zweifellos unter
die Höchstpreisbestimmunge«. 8 9 spricht dies noch ausdrücklich
auS. Sind Verträge nach ihrem Inhalte vo? dem 1. 5. allein
durch Zahlung erfüllt , kommt für die weitere Erfüllung durch
Lieferung der Ware nach dem 1. 5. die « ekauutmachung in
Betracht.

Ist schon vor dem 1. 5 geliefert, und war die» dev Bev-
tragSwille der Parteien , muß auch nach dem l . 5. der verein¬
barte Preis gezahlt werden, wodurch lediglich eine bestimmte
Geldschuld getilgt wird.

3. Ist der Preis vor dem 1. Mai gezablt und entsprach
die» dem BertragSanll -n, kan« der Kaufpreis nur zurückgefordert
werden, wenn der Lieferung der Ware die B .fttmmur.gen der
Bekanntmachung entgegenstehen.

Da« KriegSministerium verkennt nicht, daß infolge der er¬
wähnten Bestimmungen einzelne Händler Verluste erleiden
werden. Gewiffenhafte Händler mußte» aber wiffen, daß der
ordentliche Handelspreis nicht so hoch lag, als er unter Aus¬
nutzung einer Notlage leider getrieben wurde. Auch war einige
Wochen vor Erlaß der Bekanntmachung in öffentliche« Blättern
aus kommende Höchstpreise hingewiesen und vor zu hohen Preisen
gewarnt worden.

Schließlich wird noch ergebenst bemerkt, daß dev steigende
Beozolbrdarf, sowie der Umstand, daß die angestrebte Steigerung
der Beuzolerzeugung durch de« Mangel an Arbeitskräfte« be¬
grenzt ist, auch die strenge Durchführung des § 3 der Bekannt¬
machung notwendig mache«. Einzelnen Verbrauchern, die aus
dem Rahmen herausfallen , kau« in besonderen Fällen gemäß



§ 3, erster Absatz, Benzol durch die Inspektion deS « rastsahr-
wesens zugänglich gemacht werden.

Frankfurt (Main ), den 7. Juni 1915.
18 Armeekorps.

Stellvertretend «s Generalkommando.
I . A. : v. Wrisberg.

Wird veröffentlicht. Die BekanvNachung betr . Veiw ?rdung
von Benzol rc. ist im KreiSblatt 108/109 pro 1915 abgedruckt.

Langenschwalbach, den 10. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

1 . 35.: Dr . Jngeoohl,  KreiS -Deputierter.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 17. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Teiches von Bellewaarde wurden die vor¬

gestern verlorenen Grabenstücke zum größten Teile zurücker¬
obert. Die Engländer und Franzosen setzten gestern ihre
Durchbruchsversuche fort. Nördlich des Kanals von La Bassee
wurden die Engländer von Westfalen und Sachsen im Hand¬
gemenge überwältigt und zum beschleunigten Rückzug in ihre
Stellungen gezwungen.

Gegen die Front von westlich Liewin bis Arras richteten
die Franzosen fortgesetzt neue Angriffe. An der Lorettohöhe
wurde ihnen ein völlig zerschossener Graben überlassen

Südlich Souchez gelang es ihnen in unserer Stellung in
einer Breite von etwa 600 Meter Fuß zu fassen; dort wird
noch gekämpft. An allen anderen Stellen wurden sie blutig
abgewiesen. Die unter größtem Munitionseinsatz und ohne
Rücksicht aus die schwersten Verluste geführten Angriffe haben
hiermit wiederum mit einer Niederlage der Franzosen
und Engländer geendet. Die für «ns siegreichen Nah-
kämpse legen erneut Zeugnis ab von der glänzenden Tap¬
ferkeit und unerschütterliche« Ausdauer unserer Truppen.

Mit dem gleichen Mißerfolge endigten französische Angriffe
bei Moulin-sous-tous-vents. Wir nahmen dort 5 Offiziere,
300 Franzosen gefangen.

In den Vogesen dauerten die lebhaften Kampfe zwischen
Fecht- und Lauchtal gestern noch an, kamen aber am Abend
zum Stillstand. Abgesehen von einem kleinen Geländeverlust
nordöstlich Metzeral haben wir alle unsere Stellungen be¬
hauptet. 100 Franzose« fielen in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Mehrere russische Angriffe wurden abgewiesen; sonst keine

besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich Siniawa zwangen die Angriffe der verbündeten
Truppen die Ruffen zur Aufgabe ihrer Stellung und zum
Rückzuge auf Tarnograd.

Die Armee des Generalobersten von Mackensen drängtem
steter Verfolgung dem Feinde nach Dachnow und Lubaskow
wurden gestürmt, das Smolinka-Ufer wurde vom Gegner ge¬
säubert bei Niemirow der russische Widerstand schnell ge-
brachen', die Straße Niemirow-Jaworow überschritten. Weiter
südlich gingen die Russen gegen die Wereszyca zurück. Süd¬
östlich der Dnjestr-Sümpfe ist die Lage unverändert.

Gin Zeppelinangriff ans die englische
Berlin,  17 . Juni. (WTB. Amtlich.) In

vom 15. zum 16. Juni haben unsere Marineluftfi
Angriff auf die Nordosttüste Englands ansgef^
befestiger Küstenplatz wurde mit Bomben beworfen,
eine Reihe industrieeller Anlagen, darunter ein
in Brand gesetzt und zum Teil zerstört wurden.
schiffe wurden stark beschossen, besonders heftig^
Strandbatterie. Letztere wurde angegriffen und ,
gen gebracht. Die Luftschiffe erhielten keinerlerlei

diguug Der stellvertretende Chef des Adnnrg
gez. Behncke.
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* Berlin,  16 . Juni . lieber die Eatwickelnngw
folgungSkämpfe «ach der neuesten Durchbruch »^
vom 13. und 14. Juni in Galizien  wird d-m „w
Lokalanzeizer" aus dem » riegsprrsskquartier gemeldet
Geiamttage läßt sich dahin zasammeofassen, daß der
stsche Heeresflügel, welche» immer auch defleu ralliierrez
sei« möge, in einer Zone von mehreren Tagemä-scheu
ist. Ein ähnliches Geschick kann jeden Augenblick de,
ruffischen Flügel, die Vnjest-front , ereilen, wie auch
Einbuße« im freien Felde. Danach steht die Absicht
fen, Lemberg zu halten, ungünstig. Dem „Berliner»
wird zum Vormarsch auf Lemberg gemeldet: Die
durchbrechenden AngriffSgruPPr ist bisher auf eine @nti
von 50 Kilometer östlich und 30 Kilometer nordötzli«,
JaroSlau vorgedrungev. Die neue Linie, auf welch- dj-z,
der geschlagenen Ruffen zu drücken »ersacht, wird hi
Mitte durch die Eisenbahn Lubaczow—Rawamtta dmh»
Während dieses gemeldeten folgensch»eren Vordringens
westlichen Flüoel der ganzen Off-nstnsront ist eS der »J

gelungen, auf der obere» Bahnstrecke«
Klmtr . vorwärts zu kommen und den Mittelpaukt deri
MoSziska—Grvdeck zu erreich n.

* Rotterdam,  16 Juni . (Str . Bln .) Der SoM
Schevrninger Logger« „Adriana " berichtet, daß er m V
früh , in der Nordfee, 57,16 nördlicher Breite und i,ii
licher Länge, plötzlich ein deutsches Uuterseeboit,
mutlich „11 14", über Wasser kommen sah. Das Untch
feuerte zwei Geschosse anf eiuen englischen Trawl«
der mit einer 7,5.Zeutimeter -Kanoue bewaffnet «ndÄ
lischen Marinematrosen bemannt war . Statt auf dieW-«
schüffr des Unterseeboot s zu warten , gab der englische!«
Sigvalschüffe ab, woraus vier euglischeF schdampser, bieA*
bewaffnet waren wie der -rstgenarmte. herbeieilt» . %
Trawler griffen vereint da« Unterseeboot an und beW
desieu Vorderschiff, das au» dem Wass:r emporzuragm iq
Das Unterseeboot konnte nun nicht mehr untertauche»,«,
von einem Trawler gerammt und verschwand in beti
Nach einigen Minuten kam e« wieder für einen Mi«
die Oberfläche. Die Besatzung sprang mit Schwimitz
ins Meer und wurde von den Trawlern an Bord gem
die nach GrimSby fuhren.

Die Behauptung in dem amtlichen französischen Bericht
vom 16. Juni , 11 Uhr abends, daß die Kathedrale in Reims
mit Brandgranaten beschaffen worden sei, ist unwahr. Unser
Feuer richtete sich vielmehr gegen die Ostkasernen sowie gegen
die Batterie am Gleisdreieck nördlich von Reims, die lebhaft
auf unsere Stellung gefeuert hatten.

Oberste Heeresleitung.

* Karlsruhe,  16 Jmit . (WTB . Nichtamtl) Uck
Fliegerangriff  werden folgende Einzelheiten gemem
weit bi« jetzt bekannt geworden ist, sind 2 7 Person,
tötet,  14 schwer und zahlreiche leicht verletzt morde«,
eine Stunde lang, von ? bi« gegen 8 Uhr, zogen 6«
ltchen Flugzeuge in großer Höhe über Karlsruhe; »
die inneren, i« der Nähe des Schlosses gelegen» Sw
wurden getroffen. Ja der Ecbprinzrustraße fiel»i 4 p
dem Angriff zum Opfer. S« handelt st» fast aurschW
Zivllpersonen. Nach den Orte«, an denen die
deS zahlreich «iederfielen, ist der Verdacht nicht vollM
der Hand z« weisen, daß unter anderem ein AugM
großherzoglich- Schloß, in dem zur Zeit die wm
Schweden weilt, geplant war . Auch da« markgraflich«
wurde von einer Bombe getroffen. Die Bevölkerung«^
gegenüber diesem ruchlosen Angriff auf die friedliche««
saßt. Rur herrscht begreiflicherweise eine große w*
über diese« sinnlose Borgeheu der Gegner.
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cv uni. (WTB . Nichtamtl.) Laut amtlichem
le"' die Beute in Galizien vom 1.- 15.

^Lssiziere, 122 380  Mann , 53  Geschütze, 187
,̂ gewehre.

TsusendfaMg Unglück.

cru»i. (T.-U.) Die englische Verlnst.
evthält die Namrn vo» 12S Offizieren, ' 88.

- »"" ^ « atros-n Seit dem 1. Juni fmd 140 9 Qffi-
^ "̂ 38 Soldaten  in Le« Verlustliste« verzeichnetZ50J-

, iß Auni. (Nichtamtlich, « gence HavaS.
'̂ ..schen5 und 7 Uhr vernahm man zwei

^ "̂ Kr Vision ««. Man glaubte znrrst. daß feind-
gr^orsen hätten, e-kannte aber dann,

(W ®0J*e 0on deutschen Batterie»  waren , die
i ^ Aesch Compiegne entservt abgefeuert waren. Die«i-fc-* »ft««! oMiftene Loch«et-- °°« Jede« von ihnen gerissene Loch
dimpH8**0 «-ietc Der Materialschaden ist gering; getrof-

o Meter
•> e niemand. _

eni

. iß ^uni. (Rtr. Bln.) AuS Stavanger
' . ^ in  ouJ  England eingetrof
Schiff« -rzäblen. daß Hüll am vorige«

, sor-oeM " cyu ßuft ^ iffc  bombardiert wurde
nie« bu !^ ifrratr«t sei zerstört «nd mehrere Häuser m der
, große Sch'liwê 1 £  worden . 50 Mensche«
listreck sr'en ^ ^  Dies wurde de« norwegische»
«getötet  Worde 1 ^  erzählt Der eng.
Mi « f .fLjtsJ verboten worden, über das Bo« ,

ich.» Preffe . (@g handelt sich um eine«
»d-MNt etwas za ^ ^ ldrten Angriff, den unsere Marine-

"? w ker Nacht vom 6, zmn 7. Juni auf die Docks und
Anlagen am Humber aussuhrten)

Roma« von H. Hill.
. (Nachdruck verboten.)

Während Rivington las , sandte ihm sei« Besucher merk«
«„"irdiae Blicke au, die ihm keineswegs gefielen. Es wa )
Äck d̂en aewisse Kutscher einem Schuljungen zuwerfen, demss.’SÄ-WS»
dh?»

w « <*»» «Kg*
%r, nun Kuckuck!" erwiderte der Fischer, „der Herr hat

mir d̂ s Geld für Speisen und Getränke gegeben uadenu habe

MLLMÜ--SL-
Schwierigkeiten gewärtig sein.OV mit HIPsJJt^ * NLm "-?° °ü" d>!" Mim,- g-1> - l s,e -bg-ri-bim und

!« s>- «er Bursch« tcuicxle, ilieî unB. !-->, !»®.- . . x y»;r>iitntnn durfte m seiner hilslose

l---h ^flindUÄ - s Srieg,schiff  am 9. Juni zwischen

"Ll S°lym°?- und der asiatischen Säst- infolge
Explosion gesunken.
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Man abonniert jederzeit auf das

schönste und billigste
TamiUen-Witjblatt

SWeggendorfer-Blätter
f. ^ ^ 7»iiMirift für Humor und Kund.I wandte? s d> Zeittdirifl für Humor und Kunft.
5 üierteljährlidi t3 nummern nur Mk.3.- , bei direkt
1 s 2ufendung wödtenUidt vorn Oerlag Wk. 3.25 ts>

Abonnement bei allen Bu * kandlungen undB Poftanftalten. üerlangm Sie eine ßratis Prob
nummer vom Verlag . München , theatmeritr . M

s

s
Kein Befuther der Stadt München—- T3nA Vin

u feilte es versäumen, die in den Räumen der̂ lledabtion,
■ Theatinerftrâe 4t IU  befindlidie, ^?^ ^ genäorfer-8iätter
| °°» OriSi«. to * »uS » <jcr Mcggendorfcr Blazu belichtigen.

täglich geöffnet . Antritt für jedermann frei ! ;
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Zeitweise wolkig, doch höchstens strichweise leichte Regen
Me, vereinzelt mit Gewitter, _ _ _ _

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetterauSstchten für Freitag, den 18. Juni 1«15.

Mer Kratzetreide verfüttert , versündigt
sich«m Uaterlaade und macht stch strafbar.

keine diesbezügliche Andeutung m̂ hen. ^ ^ öbel, und
dann'»SB M Mick' m,t schlauem Ausdruck wieder zu dem
Hauptmanu zuruck ^ ^ Sie haben ihn ganz für sich
alleiL tzL S « gedenken Sie hier zu bleiben?" er.
kundigŵ esich-ir auszubrechen, oder bis Sie mich ver-

ni;ü,-,Cr »unqenfertigkeit verwahrte sich der Fischer gegen#s 5sfSiss
der zu den Unglücklichen hielt.

-WLZNG - ßZ

jeigte 'hm. bnL jeb’L n,* tp Möbel sinn zmcittn Male fertig
KT «. « 5 ää 7 7»
b» ITOPÄ ' S ? ? . S, T T-

Ein "V,L "L ' !L 'LbPft °°L ^,» äS"  üf-ÄfÄ SÄSää 9̂ «
Bootsfüchrer machen sollen, als der Posten̂vakant wurde.

Vhit, Sie flnb ausgetreten oder wollen austreten.
Beter Croal lachte höhnisch. „So eine Tollheit werde ich

nickt beaeben" erwiderte er bitter. „Ich werde warten, bi» §

S' Ä - « SÄ . «•Sfs#£ s«r- «rssn
(Fortsetzung folgt.)



Einwohner-Melde-Amt.
Wer in hiesiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz

vimmt, oder aufgiebt , ist verpflichtet, inverhalb"6 Gagen
sich und die zu stimm Kausstande gehörenden Werfouen
bet der Hrtspolizeibehörde an - öezw . abzumelden.

Zu der vorgeschrirbeven Meldung sind auch die, welche
die betreffenden Personen al« Mieter (ausgenommen Kurgäste),
Dienstboten , oder in sonstiger Weise ausgenommen
haben , innerhalb 6 Tagen vuch dem Zu- bezw. Abzug ver¬
pflichtet.

Steuerpflichtige haben sich über ihre Weran-
lagung auszuweisen und bei Abmeldung ;den Steuer-
zettel vorzulegen.

Zur Wereinfachung des Weldewesens und «m
Vorladungen und Wückfragen zu vermeiden , find
Meldekarten angelegt, welche gegenE stattunq von 2 Pfg.
das Stück auf dem Meldezimmer abgegeben werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Geldstrafe vis zu 30 Mark , an deren
Stelle im UavermögeuSfalle entsprechende Haftstrase tritt.

Langenschwalbach , den 18. Mai 1915.

Todes-Anzeige,

68l Die Wolizeiverwaltung

General-Versammlung.
Sonntag , den 27. Juni 1915 . Nachmittag« 4 Uhr.

findet im Gasthau» , zu« Ltndevbrunven" d'e ordentliche
General -Wersammlung statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der L-qaidatoren;
2. Genehmigung der Bilanz per 31. März 1915.

Langenschwalbach, den 17. Juni 1915.
Landw . Konsum Verein,

einzetr . Ärnvsseuschaft mit unbeschr. Haftpfl.
zu Langenschwalbach,

in Liquidation:
1012 Hild . Chr . Baltzer Wilh . Bender.

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdleilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Kricaskarten-Atlas
vereinigt - enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte, der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Daidanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa

l

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung ; Details
wie: Festungen, Kohlenstationen re. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas iit dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmatertal wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Wolen"

Langenschwalbach.

Gestern verschied nach schwerem Leiden
lieber treusorgender Vater, Schwiegervater, &
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Kloses Kahn
Veteran 1870/71

im 69. Lebensjahre.
Bleidenstadt, den 17. Juni 1915.

Die trauernden Hinterbliebp
Sally Kahn.
Moritz Wolf If. «

Henny geö. Kahn'
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

2Va Uhr vom Trauerhause aus statt.

Eine Wohnung
im 2. Stück, bestehend au» s
Zimmer, Suche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten.
1013 Nah. Exp

Auf Vorposten
leisten vortreffliche Dien!

seit 25 Jahren ben

Kartoffeln
Industrie,  kauft jede» Qnan-
tum. iois

W . Weber , Bdolfstr 4.

100 Zentner gutes

Wicsknheu
zu kaufen gesucht.
1017 M . Wolf I.

Schöne

Dickwurzpflanzen
hat abzugebev

Kofgut Steinheim
10,6 bet Eltville a. RH.

Wasche
mit

Blrich-Eoöa.
'ucfee Ka US - oder

Zimmermädchen-
für gleich.

Villa Gaflert,
1018 Badwi-g 2.

Stuhle
Werden geflochten, billig u,
122 Seeger , Adolfstr.lö.

F

Millionen gebrauche,
^Husten .Heiserkeit
schletmung, Katarrh,
zenden Hals . Kenchhuste, ^
wie al» Borbeugnng fle8n|
kaltungen, daher hech
komme« jedem Krieger'

begl. Z«
"1 " " von Aerzten

Privaten ve
den sicheren Erfolg.

2lppetitanreger.de, fein|
schmeckende Bonbont.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 P,
Kriegspackung lb Pfg.

kein Porto.
Zu haben in Apotheke»

sowie bei:
W. Hilge in Langenschn,
Karl u Willi Helmer

in Laufensell,,
Aug . Gäbet in Michelbrch.
Ludw. Senst in Hah«

gortfe«
geui

„Es
sehr

sch«
geh
Ab-

p̂Ht dr
de bei
.ach

*»Erzl
Mc

! mütig, o!
ftin

pur vor
gern

on s
>schon<
Igelitten,

Großer Posten Hanvov

Ferkel

2 kräftige
Ziegenlämmer

zu kaufen gesucht.
1014 Näh. Exp.

u. starke Läufer
stet» zu haben.

Kerziger , Schierst

wurde, 1
ein Ans

Ue
IAnfälle
rangen
ras. Fi

IHanna
"lse- r

ih
^gro

al

Ei« tüchtige»
Dienstmädchen

wird gesucht.
Zu erfr . i. d. Exp. 997

Dickwurzpflanze
hat abzugeben

Ludwig Wogek
Bierstadt b. Wie»

Erbevheimerstr.

bei
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